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Die Otto-von-Bismarck-Stiftung

Die Otto-von-Bismarck-Stiftung
Die Wahrung des Andenkens an 
bedeutende Staatsmänner ihrer 
Geschichte gehört zu den wichti-
gen kulturpolitischen Aufgaben 
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Aus diesem Grund hat der 
Deutsche Bundestag per Gesetz 
vom 23. Oktober 1997 beschlos-
sen, nach Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer, Reichspräsident 
Friedrich Ebert, Bundespräsident 
Theodor Heuss und Bundes-
kanzler Willy Brandt auch den 
ersten deutschen Reichskanz-
ler, Otto von Bismarck, durch 
Errichtung einer selbstständigen 
Stiftung des öffentlichen Rechts 
zu ehren. Die Gründe für diese 
Entscheidung waren vielfältig. 
Bismarck hat nicht nur mit der 
Einigung des Deutschen Reiches 
die Landkarte Europas nachhal-
tig verändert und anschließend 
den europäischen Frieden durch 
eine Politik des Augenmaßes und 
des Ausgleichs zu erhalten ver-
sucht. Er hat auch mit zentralen 
innenpolitischen Weichenstel-
lungen wichtigen Elementen der 
Moderne in Deutschland zum 
Durchbruch verholfen.

Die Leistungen dieser Jahrhun-
dertgestalt zu würdigen, ohne 
die Grenzen und Defizite ihres 
Handelns zu ignorieren, die viel-
schichtigen Probleme des von 
ihr nachhaltig mitgestalteten 

„langen“ 19. Jahrhunderts auch 
in seiner europäischen, ja globa-
len Dimension aufzuzeigen und 
dabei stets den Zusammenhang 
von Vergangenheit und Gegen-
wart zu verdeutlichen, darin sieht 

die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
ihren zentralen Auftrag. 

An ihrem Sitz im historischen 
Empfangsgebäude des Bahn-
hofs von Friedrichsruh – unweit 
des Schlosses, in dem Bismarck 
seit Mitte der 1870-er Jahre 
überwiegend gewohnt hat und 
in dem er gestorben ist – erfüllt 
sie ihre Aufgaben als Stätte his-
toriographischer Forschung 
und historisch-politischer Bil-
dungsarbeit. Mit wissenschaft-

licher Akribie zielt sie darauf ab, 
bestehende Lücken in der Bis- 
marck-Forschung zu schließen, 
die gesammelten Werke des 
preußisch-deutschen Staats-
mannes zu edieren, seinen Nach-

lass und den seiner Familie für die 
Interessen der Allgemeinheit in 
Kultur und Wissenschaft, Bildung 
und Politik auszuwerten. Als Ort 
außerschulischen Lernens und 
moderner historisch-politischer 
Bildungsarbeit ist sie außerdem 
bestrebt, Schüler, Studenten, 
politische Multiplikatoren, letzt-
lich alle historisch interessierten 
Bürger mit Seminaren, Ausstel-
lungen und Vortragsveranstal-
tungen für Otto von Bismarck 
und seine Epoche zu interessie-
ren. 

Unverzichtbar für die Umset-
zung dieser Anliegen ist die 
Präsentation einer ständigen 
Ausstellung, die sein Leben und 
seine Zeit dokumentiert und 
anschaulich macht. Im Rahmen 
ihrer Museumspädagogik bietet 
die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Besuchergruppen unterschied-
liche Betreuungsformate wie 
Überblicks- und Themenführun-
gen, Schülerrallyes, Geschichts-
werkstätten und Projekttage. 
Ein Blick auf Originalquellen, u.a. 
aus dem Nachlass Otto von Bis- 

Historisches Bahnhofsgebäude in Friedrichsruh 

Bismarck-Museum Schönhausen
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marcks, ermöglicht den „hapti-
schen“ Zugriff als ungewohnten 
Schritt in der Auseinanderset-
zung mit Geschichte.

Mittlerweile blickt die Stiftung 
auf über zwanzig Jahre erfolgrei-
cher Arbeit zurück. Aus einer klei-
nen Geschäftsstelle im Marstall 
des Schlosses Friedrichsruh ist 
eine moderne Forschungs- und 
Bildungseinrichtung geworden, 
die ihre Tätigkeitsfelder kontinu-
ierlich ausgebaut hat und mittler-
weile um zwei Stätten erweitert 
worden ist. Im Juli 2007 schloss 
die Otto-von-Bismarck-Stiftung 
einen Kooperationsvertrag 
mit dem Land Sachsen-Anhalt, 
dem Landkreis Stendal und 
der Gemeinde Schönhausen, 
Bismarcks Geburtsort, um die 
museale und wissenschaftliche 
Arbeit sowie die konservatori-
sche Betreuung des dortigen 
Bismarck-Museums zu sichern. 

Seit Juli 2009 betreut die Stiftung 
außerdem das ihr als Dauerleih-
gabe anvertraute private Bis-
marck-Museum in Friedrichsruh 
mit nationalen Kulturgütern ers-
ten Ranges. 

Auch 200 Jahre nach Bismarcks 
Geburt ist die Auseinanderset-
zung mit seiner faszinierenden, 
komplizierten, von Widersprü-
chen nicht freien Persönlichkeit 
und mit seiner Zeit aktuell und 
wichtig. Dank der Vernetzung 
von Wissenschaft und histo-

rischer Bildung, von Museen, 
Archiv, dem „virtuellen Fried-
richsruh“ des Stiftung-Portals 
und dem Bismarck-Mausoleum 
gibt es in der Bundesrepublik 
keine anderen Erinnerungs- und 
Lernorte, an denen man seine 
Kenntnisse über die für Europa 
so wesentliche Epoche des „lan-
gen“ 19. Jahrhunderts und über 
eine seiner Schlüsselfiguren 
besser vertiefen kann als in der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung in 
Friedrichsruh und Schönhausen.

Bismarck-Museum Friedrichsruh



Seite 7

Die Stiftung im Berichtsjahr 2018

Die Stiftung im Berichtsjahr 2018
2018 war für die Otto-von-Bis-
marck-Stiftung ein außerordent-
liches Jahr  –  erfolgreich und 
arbeitsintensiv bei der Bewälti-
gung der vielfältigen Stiftungs-
aufgaben; schwierig, zeitrau-
bend und herausfordernd bei 
der Zukunftsgestaltung der Stif-
tung. 

Die Arbeit stand einerseits ein-
mal mehr im Zeichen der wissen-
schaftlichen, organisatorischen 
und administrativen Aufgaben 
im Alltag einer Politikergedenk-
stätte. Andererseits wurde mit 
erheblichem Zeitaufwand und 
großer Energie an der Zukunfts-
sicherung der Stiftung gearbei-
tet:

•	 dem geplanten Neubau in Ver-
bindung mit einer neuen Dau-
erausstellung,

•	 dem außerordentlich schwie-
rigen Bemühen um eine kons-
truktive Zusammenarbeit mit 
dem bevollmächtigten Mit-
glied der Familie von Bismarck 
und

•	 dem Bemühen um eine Besei-
tigung der strukturellen Unter-
finanzierung der Stiftung.

 
Trotz der wie stets sparsamen 
Haushaltsführung geriet die 
Stiftung 2018 in einen unerfreu-
lichen finanziellen Engpass. Auf-
grund der tarifbedingten Erhö-
hung der Personalkosten und 
der stetig steigenden Ausgaben 
für die Bewirtschaftung ihrer Lie-
genschaften war sie genötigt, die 
Mittel für operative Maßnahmen 

drastisch einzuschränken. Zwar 
genehmigte der Deutsche Bun-
destag im Rahmen der Beratun-
gen für den Haushalt des Jahres 
2019 erfreulicherweise Zusatz-
mittel in Höhe von 100.000 Euro. 
Die der Stiftung vom Errichtungs-
gesetz 1997 auferlegten Pflichten 
sowie die seither entstandenen 
neuen Aufgaben etwa im digi-
talen Bereich wird die Stiftung 

indes nur dann erfüllen können, 
wenn ihr ein dauerhafter Auf-
wuchs der Finanzmittel gewährt 
wird, der dem Niveau der seit 
2017 unverhältnismäßig besser 

gestellten Schwesterstiftungen 
entsprechen sollte.

Ungeachtet der finanziellen 
Schwierigkeiten bot die Stiftung 
2018 mit ihrem Bildungs- und 
Wissenschaftsprogramm ein 
breites Spektrum, das vom tradi-
tionell gemeinsam mit ihrem För-
derverein ausgerichteten Neu-
jahrsempfang über spannende 

und anregende Abendvorträge, 
inhaltsreiche Lesungen, sehens-
werte Filmvorführungen und 
interessante Sonderausstellun-
gen bis hin zu einem bunten 
Sommerfest reichte. 

Im Rahmen ihrer wissenschaft-
lichen Arbeit veröffentlichte die 
Stiftung in der Neuen Friedrichs-
ruher Ausgabe der Gesammelten 
Werke einen weiteren Band der 
Schriften Otto von Bismarcks. 
Zudem richtete sie einen inter-

8. Hamburger „Bismarck-Vortrag“ am 11. April im 
Warburg-Haus: Begrüßung durch den Vorstands-

vorsitzenden Dr. Rüdiger Kass 
Erster Jahresvortrag des Fördervereins der Ot-

to-von-Bismarck-Stiftung am 13. November 

Besuch der Klasse 9 des Gymnasiums Otterndorf am 9. Mai

Das Mittelstufenblasorchester des Gymnasiums 
Wentorf auf dem Sommerfest am 1. Juli 

Neujahrsempfang am 5. Januar: v.l.n.r.: Carlotta 
Graf, Heidi Hesse, Benita Koch, Celina Neßel-

strauch, Lennart und Sören Anspach
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nationalen Workshop mit jungen 
Historikerinnen und Historikern 
über deren Forschungen zur 
Geschichte des Kaiserreiches aus. 

Einen Schwerpunkt der histo-
risch-politischen Bildungsarbeit 
bildeten Planung und Durch-
führung von zwei Sonderaus-

stellungen. Mitte Januar schloss 
die Stiftung die seit dem 16. 
Juli 2017 im Bismarck-Museum 
Friedrichsruh gezeigte Exposi-
tion „Auftakt zum deutschen 
Nationalstaat: Der Norddeutsche 
Bund 1867-1871“. Am 14. Oktober 
eröffnete sie eine Ausstellung zur 
Geschichte der weithin vergesse-
nen Oktoberreformen und der 
Novemberrevolution des Jahres 
1918. 

Die zum 200. Geburtstag von 
Otto von Bismarck 2015 kon-
zipierte Wanderausstellung 
„Bismarck: Mensch – Macht – 
Mythos“ wurde im Herbst 2018 
an das Bismarck-Gymnasium 
Hannover ausgeliehen, wo sie 

den Schülerinnen und Schülern 
als lebendiges Anschauungsma-
terial für ihren Geschichtsunter-
richt diente. Die englischspra-
chige Version „Bismarck: Man, 
Power, Myth“ konnte zu Beginn 
des Jahres auf Einladung des 
Lehrstuhls für Britische Kultur an 
der Universität Bamberg sechs 

Wochen lang in der dortigen Uni-
versitätsbibliothek ausgestellt 
werden.

Am 1. Juli fand im und am Histo-
rischen Bahnhof ein buntes Som-
merfest für Jung und Alt statt mit 
einem vielseitigem Programm 
und flotter Musik des Mittelstu-
fenblasorchesters des Gymnasi-
ums Wentorf. 

Auf erfreuliche Resonanz stie-
ßen 2018 die Bemühungen der 
Stiftung um einen weiteren 
Ausbau ihres Netzwerks. Am 24. 
September erinnerte die Stif-
tung in Kooperation mit der Her-
mann-Ehlers-Akademie in Kiel an 
ihren ersten Kuratoriumsvorsit-
zenden, den früheren Bundes-

minister und Ministerpräsiden-
ten des Landes Schleswig-Hol-
stein Gerhard Stoltenberg. Nach 
einem Grußwort des Vorstands-
vorsitzenden der Stiftung, Dr. 
Rüdiger Kass, würdigte Bundes-
minister a.D. Dr. Theo Waigel 
seinen ehemaligen Kabinettskol-
legen in einem launigen Festvor-
trag unter dem Titel „Zwischen 
Kiel und Bonn: Zum 90. Geburts-
tag von Gerhard Stoltenberg“.  

Sehr ertragreich war das 
Berichtsjahr in publizistischer 
Hinsicht. Neben dem von Dr. Ulf 
Morgenstern bearbeiteten Band 
7 der Abteilung III der Neuen 
Friedrichsruher Ausgabe mit den 
Schriften Otto von Bismarcks von 
1886/87 veröffentlichte die Stif-
tung in ihrer „Wissenschaftlichen 
Reihe“ einen von den Professo-
ren Winfried Heinemann, Lothar 
Höbelt und Ulrich Lappenküper 
verantworteten Sammelband 
über den preußisch-österreichi-
schen Krieg von 1866. Überdies 
publizierte sie einen von Pro-
fessor Dr. Ulrich Lappenküper 
und Dr. Maik Ohnezeit edierten 
Begleitband zu der Sonderaus-
stellung über die Oktoberrefor-
men und die Novemberrevolu-
tion 1918. 

Als ersten Schritt hin zu der von 
der Stiftung geplanten Retrodigi-
talisierung der vorliegenden und 
der Digitalisierung der zukünfti-
gen Bände der Neuen Friedrichs-
ruher Ausgabe hat Dr. Ulf Mor-
genstern die intensive Arbeit an 
einem „Lastenheft“ für die Erstel-
lung eines Dokumenten-Ma-
nagement-Systems und eines 
recherchefähigen Online-Portals 
aufgenommen. Kollegiale Hilfe 
wurde ihm dabei vom Wissen-
schaftlichen Mitarbeiter der 
Kommission für die Geschichte 
der Parteien und des Parlamen-
tarismus in Berlin, Dr. Sven Jün-
gerkes, zuteil. Ihm wie auch dem 
Generalsekretär der Kommission 
und Wissenschaftlichen Beirat 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung, 
Professor Dr. Andreas Schulz, ist 

Grußwort des Vorstandsvorsitzenden Dr. Rüdiger Kass auf der Gedenkveranstaltung zum 90. Geburtstag von 
Gerhard Stoltenberg am 24. September in der Hermann-Ehlers-Akademie in Kiel 

Auf dem Sommerfest am 1. Juli 

Festvortrag von Bundesminister a.D. Dr. Theo Wai-
gel auf der Gedenkveranstaltung am 24. September 

in der Hermann-Ehlers-Akademie in Kiel 
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die Stiftung zu großem Dank ver-
pflichtet.

Die Besucherstatistik des Jah-
res 2018 verzeichnet für die drei 
Häuser an den beiden Stand-
orten Friedrichsruh und Schön-
hausen inklusive der Gäste der 
Dauer- und Sonderausstellungen 
knapp 19.000 Personen. Zurück-
gegangen ist leider die Anzahl 
der Besuchergruppen. Konnten 
wir 2017 in Friedrichsruh 171 
Gruppen begrüßen, waren es 
2018 144. Gründe für diese uner-
freuliche Entwicklung dürften 
neben der nachlassenden Attrak-
tivität der Dauerausstellung und 
des Bismarck-Museums sowie 
der weiterhin schwierigen Ver- 
kehrsanbindung der Stiftung an 
den öffentlichen Personennah-
verkehr auch in der im letzten 
Jahr in Kraft getretenen Daten-
schutzgrundverordnung zu fin-
den sein, die die Erreichbarkeit 
potentieller Interessenten nicht 
unerheblich beeinträchtigt hat.

Um dem unerfreulichen Trend 
sinkender Besucherzahlen ent-
gegenzuwirken, sieht die Stif-
tung die dringende Notwen-
digkeit zu einer Intensivierung 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Dank 
einer ihr vom Deutschen Bun-
destag für den Bundeshaushalt 
des Jahres 2019 genehmigten 
neuen Stelle wird die Stiftung 
nun endlich in die Lage versetzt, 
ihre Tätigkeit in den Print- bzw. 
sozialen Medien zeitgemäß zu 
präsentieren.

Deutlich über dem Niveau des 
Jahres 2017 bewegte sich 2018 
die virtuelle Besucherzahl mit 
570.000 „Usern“. Positiv zu ver-
melden ist außerdem eine hohe 
Facebook-Aktivität mit durch-
schnittlich 1000 erreichten Per-
sonen und ca. 100 Beitragsinter-
aktionen pro Monat. Ein deutli-

ches Plus verzeichnete 2018 auch 
die Nachfrage nach  der Exper-
tise der Stiftung in den Medien. 
Die wissenschaftlichen Mitarbei-
ter und der Geschäftsführer nah-
men 23 Interviewtermine wahr. 

Jenseits ihrer wissenschaftlichen 
und nicht-wissenschaftlichen 
Tätigkeiten wurde die Stiftung 
2018 insbesondere durch ihr 
wichtigstes Zukunftsprojekt in 
Atem gehalten, den Bau eines 
multifunktionalen Veranstal-

tungsgebäudes. Die Planung 
des damit beauftragten Archi-
tekturbüros war zwar im März 
bis zur Vollendung der Bauun-
terlage durch das Gebäudema-
nagement Schleswig-Holstein 
gediehen. Dennoch erwies sich 
die Hoffnung auf einen baldigen 
ersten Spatenstich als verfrüht. 

Ein einzelner Bürger nimmt für 
sich ein bevorrechtigtes Bestim-
mungsrecht in Friedrichsruh in 
Anspruch und setzt dafür sein 
Eigentumsrecht über sonst nicht 
nutzbare ca. 30 qm ein, um der 
Stiftung Wegerecht und Baulast 
für den Neubau zu verweigern. 
Dies führte zu einem Stillstand 
der Kleinen Baumaßnahme. Im 
Einvernehmen mit den für sie 
maßgeblichen Instanzen in Berlin 
und Kiel wird die Stiftung alle ihr 
zur Verfügung stehenden Mittel 

Das Team der Otto-von-Bismarck-Stiftung mit dem Kuratoriumsvorsitzenden Dr. Rudolf Seiters und seiner 
Gattin am 23. Februar

8. „Hamburger Bismarck-Vortrag“ am 11. April: v.l.n.r.: Dirk Hansen  
(Mitglied des Vorstands), Dr. Rüdiger Kass (Vorsitzender des Vorstands), 

Friedrich Merz

Unterzeichnung des Vertrags über die Schenkung von Bismarck-Briefen am  
17. Oktober durch den Vorstandsvorsitzenden Dr. Rüdiger Kass und Ernst von 

Bismarck (Ankershagen) in Vertretung des Mäzens Jost Reinhold  
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ausschöpfen, um die Errichtung 
des Gebäudes schnellstmöglich 
zu realisieren. 

Abgesehen von diesem ebenso 
unverständlichen wie singulären 
Verhalten gegenüber der allein 
dem allgemeinen Nutzen ver-
pflichteten Stiftung hat diese im 
Berichtszeitraum vielerlei Unter-
stützung und Zuspruch erfah-
ren. So wurden ihr im September 
von einem deutschen Unterneh-
mer und Mäzen wertvolle Bis-
marck-Originalbriefe als Schen-
kung übereignet. Im Dezember 
konnte die Stiftung mithilfe 
erheblicher Sondermittel von 

der Bundesbeauftragten für Kul-
tur und Medien ein von Seiten 
der Erbengemeinschaft nach 
Otto (II.) von Bismarck angebo-
tenes Konvolut mit 94 Ehrenbür-
gerbriefen des Eisernen Kanzlers 
erwerben. Dafür ist die Stiftung 
der BKM zu großem Dank ver-
pflichtet. 

Ein ausdrücklicher Dank gilt 
erneut dem Förderverein der 
Stiftung. Mit großzügigen Spen-
den ermöglichte er sowohl die 
Ausrichtung des Neujahrsemp-
fangs als auch den Druck des 
oben erwähnten Ausstellungs-
begleitbandes sowie des jüngs-
ten Bandes der Neuen Fried-
richsruher Ausgabe. Außerdem 
bezuschusste der Verein die 
Anschaffung der Ehrenbürger-
briefe und beteiligte sich mit 
einem Kuchenbuffet aktiv an der 
Durchführung des Sommerfes-
tes. Kaum weniger bedeutsam 
als seine materielle Förderung ist 
für die Stiftung die ideelle Unter-
stützung namentlich durch den 
Vorstandsvorsitzenden Norbert 
Brackmann.  

Dank gebührt schließlich den 
ehrenamtlich tätigen Gremien 
der Stiftung, den Mitgliedern des 
Kuratoriums, des Wissenschaft-
lichen Beirats und den Kollegen 

im Vorstand. Ein besonderer 
Dank gilt den Professoren Dr. 
Lothar Gall, Dr. Eberhard Kolb 
und Dr. Konrad Canis, die die 
Geschicke des Beirats seit dessen 
Konstituierung 1998 bis zu ihrem 
Ausscheiden aus dem Gremium 
Ende 2018 als Vorstand (Profes-
sor Gall), stellvertretender Vor-
stand (Professor Kolb) sowie als 
Mitglieder des Herausgebergre-
miums der Neuen Friedrichsru-
her Ausgabe in ganz maßgebli-
cher Weise geprägt haben.

Entscheidend für den Erfolg des 
Jahresprogramms war einmal 
mehr das engagierte Team der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung, zu 
dem neben den hauptamtlichen 
Kräften auch die studentischen 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie die Honorarkräfte 
zählen. Ihnen allen sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt. 

Friedrichsruh, im März 2019

Dr. Rüdiger Kass 
Vorsitzender des Vorstands

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Mitglied des Vorstands

Das Team der Otto-von-Bismarck-Stiftung auf Betriebsausflug am 28. Mai

Norbert Brackmann, MdB und Vorsitzender des 
Fördervereins der Bismarck-Stiftung, begrüßt die 

Gäste des Neujahrsempfangs am 5. Januar.
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Wissenschaftliche Tagungen
Gemäß ihrem 1997 vom Deut-
schen Bundestag verabschie-
deten Errichtungsgesetz gehört 
die wissenschaftliche Forschung 
über den Eisernen Kanzler und 
seine Zeit zu den Hauptaufgaben 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung. 
Am 21. September 2018 führte 
sie einen Workshop mit Dok-
torandinnen und Doktoranden 
aus dem In- und Ausland durch, 
um mit ihnen in der Abgeschie-

denheit des Sachsenwaldes über 
ihre Dissertationsthemen zu dis-
kutieren, die allesamt das „Mon-
archenpaar im Schatten Bis- 
marcks“, Kaiser Wilhelm I. und 
Kaiserin Augusta, behandeln. 
Nach dieser höchst fruchtbaren 
Premiere soll der wissenschaftli-
che Meinungsaustausch mit jun-
gen Historikerinnen und Histori-
kern im Programm der Stiftung 
fest verankert werden. 

Organisation

Susanne Bauer 
(Universität Trier)  

 
Caroline Galm 

(Universität Freiburg) 
 

Annelie Große,  
Dr. Bärbel Holtz  

(Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften)  

Referentinnen und Referenten

Dr. Ulf Morgenstern  
(Otto-von-Bismarck-Stiftung)  

 
Jan Frederik Markert 

(Universität Bamberg)

Tagungsbericht online:  
H-SOZ-U-KULT, 1.11.18

http://hsozkult.
geschichte.hu-berlin.de/

tagungsberichte/id=7907

Jan Frederik Markert  
(Universität Bamberg) 

 
und 

 
Dr. Frederik Frank 

Sterkenburgh  
(University of Warwick)

Lehrveranstaltungen

Frühjahrstrimester 2018  
Hauptseminar: „Bismarck und Frankreich 1815-1898: Chancen 
und Grenzen einer schwierigen Beziehung“  

Wintersemester 2017/18 
Seminar:  „Kanzlergeschenke. Kulturgeschichten des  
Schenkens“ (gemeinsam mit Prof. Dr. Thorsten Logge)

Dr. Ulf Morgenstern

Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

15
Teilnehmer

15
Teilnehmer
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Historisch-politische Bildungsarbeit
Im Zentrum der historisch-poli-
tischen Bildungsarbeit standen 
2018 einmal mehr diverse „Bahn-
hofskino“-Vorführungen und 
Abendvorträge. Der thematische 
Bogen der Vorträge reichte vom 
Staatsverständnis Martin Luthers 
über die Polenpolitik im Deut-
schen Kaiserreich bis hin zur kriti-
schen Haltung der „68er“ gegen-
über Otto von Bismarck. Aus 
Anlass des 200. Geburtstages 
von Karl Marx, einer zweiten Zen-
tralgestalt des 19. Jahrhunderts, 
sprach Professor Dr. Beatrix Bou-
vier (Bonn/Trier) am 31. Mai über 
Bild und Image des Universalge-
lehrten und Revolutionärs. Am 6. 
September lieferte der Althistori-
ker Professor Dr. Wilfried Nippel 
(Humboldt-Universität zu Berlin) 
einen spannenden „Werkstatt-
bericht“ über seine kurz zuvor 
erschiene Karl-Marx-Biographie.

Den von der Stiftung seit 2011 im 
Warburg-Haus der Hansestadt 
veranstalteten „Hamburger Bis-

marck-Vortrag“ hielt am 11. April 
der frühere Fraktionsvorsitzende 
der CDU im Deutschen Bundes-
tag, Friedrich Merz (Düsseldorf). 
Rhetorisch brillant, behandelte 
er darin das hochaktuelle Thema 
„Was hält uns zusammen? Europa 
zwischen Leitkultur und Zweck-
bündnis auf Zeit“. 

Zum Auftakt einer vom För-
derverein der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung initiierten neuen 
Vortragsreihe bot der Vorstands-
vorsitzende der Stiftung, Dr. 
Rüdiger Kass, am 13. November 
tiefe Einblicke in seine berufli-
chen und persönlichen Erfahrun-
gen als Mitarbeiter in der Stän-
digen Vertretung der Bundesre-
publik Deutschland in der DDR 
und im Bundeskanzleramt vor 
der Wiedervereinigung. Keinen 
Zweifel ließ er in seinen Ausfüh-
rungen, dass er den 1990 unter-
gegangenen zweiten deutschen 
Staat „nicht innerlich anerkannt“ 
hatte. 

Zur Erweiterung ihres Pro-
grammspektrums führte die 
Stiftung mehrere Buchvorstel-
lungen im Historischen Bahnhof 
von Friedrichsruh und in einer 
Buchhandlung im nahen Rein-
bek durch. Am  6. Juni las der 

Hamburger Journalist Dr. Mat- 
thias Schmoock aus seinem Band 
„Ereignisse, die Hamburg präg-
ten“. Am 22. November stellte 
Professor Dr. Holger Afflerbach 
(Universität Leeds) sein Werk 
„Auf Messers Schneide“ vor, in 
dem er eine neue Deutung über 
die deutsche Niederlage im 
Ersten Weltkrieg bietet. Am 6. 
Dezember präsentierte der Leiter 

des Ressorts „Literatur und litera-
risches Leben“ der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung, Andreas 
Platthaus, sein Buch „Der Krieg 
nach dem Krieg. Deutschland 
zwischen Revolution und Versail-
les 18/19“.

Wissenschaftliche Expertise

Seit der Gründung der Stiftung 
beraten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Journalisten, 
Lehrkräfte wie Schülerinnen 
und Schüler und historisch inte-

ressierte Bürger in allen poli-
tisch-historischen wie wissen-
schaftlichen Fragen rund um 
Otto von Bismarck und seine Zeit. 
Sie erfüllen Interviewwünsche 

von Print- und andere Medien 
und schreiben Blogbeiträge 
auf der Homepage der Stiftung 
(www.bismarck-stiftung.de).

2018 wurden 84 Anfragen aus dem In- und Ausland schriftlich beantwortet.

Vorstellung des Buches „Auf Messers Schneide“ am 
22. November: der Autor Prof. Dr. Holger Affler-

bach im Gespräch mit Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

8. „Hamburger Bismarck-Vortrag“ am 11. April: 
v.l.n.r.: Prof. Dr. Ulrich Lappenküper, Friedrich 

Merz, Dr. Rüdiger Kass
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Sonderausstellungen

Sonderausstellungen
Einen gewissen thematischen 
Schwerpunkt bildeten 2018 Ver-
anstaltungen zum Ende des Ers-
ten Weltkriegs und Untergang 
des Deutschen Kaiserreichs vor 
100 Jahren. Am 14. Oktober 
eröffnete die Stiftung im Histo-
rischen Bahnhofsgebäude von 
Friedrichsruh eine Ausstellung 
zum Thema „‚Geburtsstunde der 
deutschen Demokratie‘? Okto-
berreformen und November-
umsturz 1918“. Konzipiert und 
realisiert von ihrem Museums- 
pädagogen Dr. Maik Ohnezeit, 
beleuchtet die Exposition die 
von der kaiserlichen Regierung 
in den dramatischen Wochen 

des Herbstes 1918 unternomme-
nen Oktoberreformen und zeigt, 
wie der Reformprozess von den 
revolutionären Entwicklungen 
überrollt wurde. Zur Visualisie-
rung der Themen konnte sowohl 
auf aussagekräftige Objekte aus 
der stiftungseigenen Sammlung 
als auch auf Exponate privater 
und institutioneller Leihgeber 
zurückgegriffen werden. 

Im Festvortrag zur Ausstellungs-
eröffnung im Bismarck-Museum 
Friedrichsruh stellte Professor 
Dr. Karl-Heinrich Pohl (Universi-
tät Kiel) luzide „Überlegungen 
zu den Ereignissen 1918/19“ 
unter den markanten Titel „Eine 

unnötige Revolution?“ Im weite-
ren Rahmenprogramm zur Aus-
stellung veranstaltete die Stif-
tung im Herbst 2018 neben den 
genannten Lesungen der Bücher 

von Professor Dr. Holger Aff-
lerbach und Andreas Platthaus 
einen Abendvortrag von Profes-
sor Dr. Oliver Auge (Universität 
Kiel) über Ursachen, Verlauf und 
Konsequenzen des Kieler Matro-
senaufstandes von 1918. 

Erfreuliche Resonanz hat, wie 
bereits erwähnt, erneut die 2015 
konzipierte Wanderausstellung 
„Bismarck: Mensch – Macht – 
Mythos“ gefunden. Die deutsch-
sprachige Hauptversion wurde 
vom 22. Oktober bis 2. Novem-
ber 2018 im Bismarck-Gymna-
sium Hannover gezeigt. Die eng-
lischsprachige Übersetzung „Bis-

marck: Man, Power, Myth“ wurde 
auf Einladung des Lehrstuhls für 
Britische Kultur an der Universität 
Bamberg von Januar bis März in 
der Universitätsbibliothek Bam-
berg präsentiert. Zur Vernissage 
am 23. Januar hielt Dr. Ulf Mor-
genstern einen Vortrag über „Bis-
marck und Großbritannien“. 

Deutscher Reichsteller, Deutschland 1888/91,

Medaille „Friedensformel des Deutschen  
Reichstags“, Deutschland, um 1917

Festvortrag von Prof. Dr. Karl-Heinrich Pohl anläss-
lich der Vernissage zur Sonderausstellung am  

14. Oktober im Bismarck-Museum

Butterdose, Kriegszuckerdose und Milchkännchen, 
Deutschland, um 1918 bzw. 1917Das Reichstagsgebäude, Deutschland 1896

Reichskanzler Prinz Max von Baden,  
Deutschland, 1918

Paul von Hindenburg und Erich Ludendorff am 
Kartentisch, Deutschland, um 1920
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Pressegespräche

PressegesPräche
Pressegespräch am 9.1.2018

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung) 

Bergedorfer Zeitung, 18.1.2018

Pressegespräch am 16.1.2018

mit Lothar Neinass (Der 
Reinbeker) und Jens Burmester 
(Lübecker Nachrichten)

Lübecker Nachrichten 17.1.2018

Frensehaufnahmen am 16.1.2018

mit dem NDR im Bismarck-Museum

NDR-Bericht über das Bismarck-Museum, 
31.1.2018  
Meinungsumfrage  am 5.2.2018

von Ina Bullwinkel (Weser-Kurier) 
zum Bismarck-Denkmal in 
Bremen

Weser-Kurier, 15.2.2018
Pressegespräch am 13.03.2018

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung)  

Bergedorfer Zeitung, 15.3.2018

Meinungsumfrage  am 15.6.2018 

von Holger Marohn (Lübecker 
Nachrichten) zum Bismarck-Logo 
der Hansa-Heemann Mineral-
brunnen AG  in Aumühle

Lübecker Nachrichten, 27.6.2018
Interview  am 2.7.2018

mit Anina Laura Pommerenke 
(NDR-Info) 

NDR-Kultur, 9.8.2018

Interview  am 2. und 3.7.2018 

mit Susanne Holz (Bergedorfer 
Zeitung) 

Bergedorfer Zeitung, 3. u. 4.7.2018

Interview  am 16.10.2018   

mit Helge Berlinke (Kulturportal 
Herzogtum)

Kulturportal Herzogtum, 
5.11.2018 
http://kulturportal-herzogtum.de/2018/11/05/
obama-hat-sich-bei-obamacare-auf-bismarck-berufen

Interview  am 18.10.2018

mit Lothar Neinass 
(Der Reinbeker), Ann-Kathrin 
Schweers (Bergedorfer Zeitung), 
Matthias Wiemer (Lübecker 
Nachrichten) und Günther 
Brockmann (Glinder Zeitung) 

Bergedorfer Zeitung, 19.10.2018; 
Lübecker Nachrichten, 19.10.2018; 
Hamburger Abendblatt, 20.10.2018; 
Glinder Zeitung, 27.10.2018; 
Der Reinbeker, 5.11.2018
Interview  am 1.11.2018 

mit Susanne Holz (Bergedorfer 
Zeitung) 

Bergedorfer Zeitung, 3.11.2018

Interview am 12.11.2018

mit Janina Harder (NDR-Fernsehen) 

NDR-Schleswig-Holstein, Magazin „Zeitreise“, 
25.11.2018

Interview am 13.12.2018

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung)  

Bergedorfer Zeitung, 21.12.2018; 
Glinder Zeitung, 8.1.2019

PrOf. Dr. ulrIch laPPenküPer
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Pressegespräche

PressegesPräche/meDIenBeIträge Dr. ulf mOrgenstern
Medienbeitrag am 19.1.2018

Genuss ohne Krümel – Die Erfi n-
dung des Kaff eefi lters in Dresden

MDR-Fernsehen. Lexi TV – Wissen für alle, 19.1.2018, 
15.00 Uhr

Medienbeitrag am 14.3.2018

Das 3-Kaiser-Jahr von 1888  

NDR-Info, Wissen , 14.3.2018

Medienbeitrag am 26.6.2018

Leipzig und das Parfüm  

MDR-Fernsehen, Zeitreise, 
26.6.2018

Onlineradio am 31.8.2018

Kaff ee-Genuss im Wandel: Vom 
Luxusgut zum Massenprodukt 

detektor.fm, Alles was schmeckt, 31.8.2018

Medienbeitrag am 25.11.2018

Der Revolver, der Bismarck töten sollte 

NDR-Schleswig-Holstein, Magazin „Zeitreise“, 
25.11.2018

PressegesPräche Dr. maIk OhnezeIt
Pressegespräch am 9.1.2018

mit Stefanie Rutke (Bergedorfer 
Zeitung) 

Bergedorfer Zeitung, 23.1.2018

Fernsehaufnahmen am 16.1.2018

mit dem NDR im Bismarck-Museum

NDR-Bericht über das Bismarck-Museum, 
31.1.2018

Pressegespräch am 10.10.2018

mit Sebastian Knorr (Hamburger 
Abendblatt) am 10.10.2018 

Hamburger Abendblatt, Stormarn-Teil, 11.10.2018

Interview  am 16.10.2018   

mit Helge Berlinke (Kulturportal 
Herzogtum)

Kulturportal Herzogtum, 
5.11.2018 
http://kulturportal-herzogtum.de/2018/11/05/
obama-hat-sich-bei-obamacare-auf-bismarck-berufen
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Vorträge

Vorträge
5. Januar

„Bismarcks Erbe. Friedrichsruh als 
Medium der Erinnerung“. 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im 
Rahmen des Neujahrsempfangs  der Otto-von-Bismarck-
Stiftung im Historischen Bahnhof Friedrichsruh

130
Teilnehmer

23. Januar

„Bismarck und Großbritannien“.  
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern zur Eröffnung 
der Ausstellung „Man, Power, Myth. Bismarck 
und Großbritannien“ in der Universität Bamberg, 
Teilbibliothek 4

50
Teilnehmer

9. Februar

„Blickwechsel auf den Orient. Zwei Orientreisen 
Carl Heinrich Beckers 1900-1902 und 1931-32“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Workshop 
„Den Orient im Blick. Imperialismus, Wissenschaft und 
Visual History“, veranstaltet mit Prof. Dr. Sabine Mangold-
Will (Köln) im Philosophikum der Universität zu Köln

15
Teilnehmer

19. Februar

„Handschriften und ihre Sammler. 
Teil 1: Politik und Gesellschaft“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Rotary-
Club Geesthacht im Hotel Elbblick Tesperhude

18
Teilnehmer

28. Februar

„Reassassing Bismarck: Towards 
a postcolonial reading”. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern auf der 
Konferenz „Confronting the Colonial Past! ‚Askari‘, Lettow-
Vorbeck and Hamburg’s Entangled (Post-)colonial 
Legacies“, Research Centre „Hamburg’s (post-)colonial 
legacy“ in der Universität Hamburg

65
Teilnehmer

4. Mai

„Heimat. Historische Dimensionen 
eines schwierigen Begriffs“.  
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Blockseminar 
„Heimat“, veranstaltet von Dr. Kristina Michaelis, 
College – Komplementärstudium, Leuphana Universität 
Lüneburg in der Universität Lüneburg

25
Teilnehmer

4. Mai

„Die Bedeutung der Geschichte in 
außenpolitischen Rollenbildern: Das Beispiel 
der deutsch-französischen Beziehungen“. 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper auf der 
wissenschaftlichen Konferenz „Von der Zivilmacht 
zum europäischen Hegemon? Bundesdeutsche 
außenpolitische Rollen aus geschichts- und 
politikwissenschaftlichen Perspektiven“ in der 
Universität Eichstätt

36
Teilnehmer

7. Mai

„Bismarck und die Schleswig-
Holsteiner und Lauenburger“. 
Vortrag von Tobias Köhler, M.A, beim Rotary-Club 
Geesthacht im Hotel Elbblick Tesperhude

20
Teilnehmer

8. Mai

„XXL-Festschrift oder anlassbezogene 
Forschungssynthese? Universitätsjubiläen 
und ihr wissenschaftsgeschichtlicher 
Ertrag am Beispiel Leipzigs 2009“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Forschungsverbund 
für Universitätsgeschichte der Universität Mainz, Prof. Dr. 
Michael Kißener, im Philosophicum der Universität Mainz

22
Teilnehmer

6. September

„Was hat Bismarck uns heute noch 
zu sagen? – Aus der ‚Werkstatt‘ der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung“.  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper anlässlich des 
53. Treffens der „Alt Rosenbergianer“ im Historischen 
Bahnhof Friedrichsruh

29
Teilnehmer

21. September

„Geehrt – verehrt – vereinnahmt: Otto von 
Bismarck als Kultfigur und Werbe-Ikone“.
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen der 
Sonderausstellung  „‚Steh fest, o Turm, jahrtausendlang!‘ 
Die Itzehoer Bismarcksäule im Wandel der Zeit“ im 
Kreismuseum Prinzeßhof Itzehoe

10
Teilnehmer

14. Oktober

„‚Geburtstag der deutschen Demokratie‘? 
Oktoberreformen und Novemberumsturz 1918“
Einführung von Dr. Maik Ohnezeit in die 
Sonderausstellung  im Historischen Bahnhof 
Friedrichsruh

53
Teilnehmer

18. Oktober

„‚Der Kaiser dankt ab!‘ Die Demokratisierung 
des Schul- und Hochschulwesens 
in der Weimarer Republik“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim XXII. Theodor-Litt-
Symposium, gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft 
e.V.: 1918-2018: „Demokratie und Bildung – Anspruch 
und Wirklichkeit“ im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig

75
Teilnehmer

28. Oktober

„Der europäische Blick auf den Nahen 
Osten. Carl Heinrich Beckers ägyptische 
Reisebriefe und -fotografien 1900-1902“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern anlässlich einer 
Kooperationsveranstaltung des MARKK – Museum am 
Rothenbaum – Kunst und Kulturen der Welt mit der 
Ägyptisch-Deutschen Gesellschaft Nord e.V. im MARKK – 
Museum am Rothenbaum – Kunst und Kulturen der Welt

20
Teilnehmer

30. Oktober

„Die Liberalen und Bismarcks Friedensschlüsse“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim 
Liberalismus-Kolloquium 2018 „Liberale und 
Frieden“, Archiv des Liberalismus/Weimarer Republik e.V. 
in den Rosensälen der Universität Jena

25
Teilnehmer



Seite 19

Vorträge

Ehrenbürgerbrief der Städte Mölln und Lauenburg für Otto von Bismarck vom 1. April 1895

8. November

„‚Mein letzter Artikel hat ziemlich viel 
Aufsehen gemacht.‘ Carl Heinrich Becker 
als öffentlicher Intellektueller zwischen 
Kolonialexpansion und Bildungsreform 1900-1930“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Workshop „Vom 
akademischen Elfenbeinturm zum Studium Generale. 
Funktion, Aufgabe und Status von Hochschullehrenden 
im öffentlichen Raum“, Universität Mainz, Historisches 
Seminar, Zeitgeschichte im Philosophicum der 
Universität Mainz

23
Teilnehmer

12. November

„Das Ende des Ersten Weltkriegs und 
der Zusammenbruch des Deutschen 
Kaiserreichs vor 100 Jahren“. 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem 
Rotary-Club Hamburg-Bergedorf im Hotel Waldhaus 
Reinbek

32
Teilnehmer

19. November

„Handschriften und ihre Sammler. 
Teil 2: Kunst und Kultur“. 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Rotary-
Club Geesthacht im Hotel Elbblick Tesperhude

17
Teilnehmer

20. November

„Die deutsch-französischen Beziehungen von 
der Erbfeindschaft zur Erbfreundschaft“. 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor 
dem Lions-Club Hahnheide-Lütjensee im Forsthaus 
Seebergen in Lütjensee  

30
Teilnehmer
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Chronik

5. Januar

Neujahrsempfang in Verbindung mit dem Verein 
zur Förderung der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
e.V. 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Empfang

130  
Teilnehmer

Januar

5. Januar

„Bismarcks Erbe. Friedrichsruh als Medium der 
Erinnerung“  
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper im Rah-
men des Neujahrsempfangs 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

130  
Teilnehmer

bis 14. Januar 

Sonderausstellung „Auftakt zum deutschen  
Nationalstaat: Der Norddeutsche Bund  
1867-1871“ 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Ausstellung

200  
Teilnehmer

23. Januar

Bismarck und Großbritannien 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern zur Eröffnung 
der Ausstellung „Man, Power, Myth. Bismarck und 
Großbritannien“
Ort: Universität Bamberg, Teilbibliothek 4

Vortrag

50  
Teilnehmer

Januar bis März

Ausstellung „Man, Power, Myth. Bismarck und 
Großbritannien“ 

Ort: Universität Bamberg, Teilbibliothek 4

Wanderausstellung

k.A.  
Teilnehmer

9. Februar

Blickwechsel auf den Orient. Zwei Orientreisen 
Carl Heinrich Beckers 1900-1902 und 1931-32 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern bei dem Work-
shop „Den Orient im Blick. Imperialismus, Wissenschaft 
und Visual History“, veranstaltet gemeinsam mit Prof. Dr. 
Sabine Mangold-Will (Köln)
Ort: Philosophikum Universität zu Köln

Vortrag 

15  
Teilnehmer

Februar

19. Februar

Handschriften und ihre Sammler. Teil 1: Politik 
und Gesellschaft 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Ro-
tary-Club Geesthacht
Ort: Hotel Elbblick Tesperhude

Vortrag

18  
Teilnehmer

22. Februar

Luthers Staatsverständnis 
Vortrag von Prof. Dr. Arnulf von Scheliha (Univer-
sität Münster)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

28  
Teilnehmer

23. Februar

Besuch des Kuratoriumsvorsitzenden Dr. Rudolf 
Seiters mit seiner Gattin 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Besuch

2  
Teilnehmer

28. Februar

Reassassing Bismarck: Towards a postcolonial 
reading 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern auf der 
Konferenz „Confronting the Colonial Past! ‚Askari‘, Let-
tow-Vorbeck and Hamburg’s Entangled (Post-)colonial 
Legacies“, Research Centre „Hamburg’s (post-)colonial 
legacy“
Ort: Universität Hamburg

Vortrag

65  
Teilnehmer

2. März

Treffen der Geschäftsführer und der Vorstände 
der Politikergedenkstiftungen  

Ort: Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung Berlin

Sitzung

16  
Teilnehmer

März

14. März

Bahnhofskino Historienfilm „Auferstanden“  
(USA 2016) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

29 
Teilnehmer

28. März

Salisbury und Bismarck: Partner und Rivalen? 
Vortrag von Prof. Dr. Thomas G. Otte (Universität 
East Anglia, Norwich)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

60  
Teilnehmer

11. April

8. „Hamburger Bismarck-Vortrag“ im War-
burg-Haus 
Was hält uns zusammen? Europa zwischen Leit-
kultur und Zweckbündnis auf Zeit  
Vortrag von Friedrich Merz (Düsseldorf ) 
Ort: Warburg-Haus Hamburg

Vortrag

85 
Teilnehmer

April

12. April 

Sitzung des Wissenschaftlichen Beirats  
 

Ort: Universitätsclub Bonn

Sitzung

12  
Teilnehmer

4. Mai

Die Bedeutung der Geschichte in außen-
politischen Rollenbildern: Das Beispiel der 
deutsch-französischen Beziehungen 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper auf der Konfe-
renz „Von der Zivilmacht zum europäischen Hegemon? 
Bundesdeutsche außenpolitische Rollen aus geschichts- 
und politikwissenschaftlichen Perspektiven“ 
Ort: Universität Eichstätt

Vortrag

36  
Teilnehmer

Mai

4. Mai

Heimat. Historische Dimensionen eines schwieri-
gen Begriffs 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Blockseminar 
„Heimat“, Dr. Kristina Michaelis, College – Komplemen-
tärstudium, Leuphana Universität Lüneburg
Ort: Universität Lüneburg

Vortrag

25  
Teilnehmer

7. Mai

Bismarck und die Schleswig-Holsteiner und Lau-
enburger 
Vortrag von Tobias Köhler, M.A, beim Rotary-Club 
Geesthacht
Ort: Hotel Elbblick Tesperhude

Vortrag

20  
Teilnehmer

8. Mai

XXL-Festschrift oder anlassbezogene For-
schungssynthese? Universitätsjubiläen und ihr 
wissenschaftsgeschichtlicher Ertrag am Beispiel 
Leipzigs 2009 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern im Forschungsverbund 
für Universitätsgeschichte der Universität Mainz, Prof. Dr. 
Michael Kißener
Ort: Philosophicum Universität Mainz

Vortrag

22  
Teilnehmer
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13. Mai

Internationaler Museumstag 
 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Museumstag

22
Teilnehmer

16. Mai

Sitzung des Vorstands der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sitzung

5
Teilnehmer

17. Mai

Zwischen Ehrenpforte und Inkognito: Preußische 
Könige auf Reisen (1797 bis 1871) 
Vortrag von Dr. Gaby Huch (Berlin-Brandenburgi-
sche Akademie der Wissenschaften) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

50
Teilnehmer

23. Mai

Bahnhofskino Historienfilm „Restoration – Zeit 
der Sinnlichkeit“ (USA, Großbritannien 1995) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

10
Teilnehmer

31. Mai

Karl Marx: Bild und Image   
Vortrag von Prof. Dr. Beatrix Bouvier (Wiss. Lei-
terin der Karl-Marx-Landesausstellung in Trier), 
Kooperationsveranstaltung mit der Lauenburgischen 
Akademie Mölln
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

45
Teilnehmer

 

6. Juni

Ereignisse, die Hamburg prägten 
Buchvorstellung mit Lesung durch den Autor Dr. 
Matthias Schmoock (Hamburg), Kooperations-
veranstaltung mit der Buchhandlung Erdmann, Reinbek
Ort: Buchhandlung Erdmann Reinbek

Buchvorstellung

25  
Teilnehmer

Juni

20. Juni

Bahnhofskino Literatur „Winslow Boy“ (USA, 
Großbritannien 1999) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

19  
Teilnehmer

28. Juni

Die 68er und Bismarck  
Vortrag von Dr. Hans Werner Johannsen (Tarp)  

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

28  
Teilnehmer

1. Juli

Sommerfest der Otto-von-Bismarck-Stiftung 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sommerfest

200  
Teilnehmer

Juli

23. August

Die Polenpolitik im Deutschen Kaiserreich 
Vortrag von Prof. Dr. Hans-Erich Volkmann (Uni-
versität Freiburg) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

65  
Teilnehmer

August

6. September

Was hat Bismarck uns heute noch zu sagen? 
– Aus der ‚Werkstatt‘ der Otto-von-Bismarck-Stif-
tung 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper anlässlich des 
53. Treffens der „Alt Rosenbergianer“
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

29  
Teilnehmer

September

6. September

Karl Marx 
Buchvorstellung mit dem Autor Prof. Dr. Wilfried 
Nippel (Humboldt-Universität zu Berlin)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Buchvorstellung

17  
Teilnehmer

12. September

Bahnhofskino Literatur „Free State of Jones“ (USA 
2016) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

24  
Teilnehmer

20. September

Wilhelm I. und der Krieg von 1870-1871 
Vortrag von Dr. Frederik Frank Sterkenburgh 
(University of Warwick)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

58  
Teilnehmer

21. September

Wissenschaftlicher Workshop über das Thema 
„Kaiser Wilhelm I. und Kaiserin Augusta – ein 
Monarchenpaar im Schatten Bismarcks“ mit 
Vorträgen von Susanne Bauer (Universität Trier), Caroline 
Galm (Universität Freiburg), Dr. Bärbel Holtz (Berlin-Bran-
denburgische Akademie der Wissenschaften), Jan 
Frederik Markert (Universität Bamberg) und Dr. Frederik 
Frank Sterkenburgh (University of Warwick)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Workshop

10  
Teilnehmer

21. September

Geehrt – verehrt – vereinnahmt: Otto von Bis-
marck als Kultfigur und Werbe-Ikone 
Vortrag von Dr. Maik Ohnezeit im Rahmen der 
Sonderausstellung  „‚Steh fest, o Turm, jahrtausendlang!‘ 
Die Itzehoer Bismarcksäule im Wandel der Zeit“
Ort: Kreismuseum Prinzeßhof Itzehoe

Vortrag

10  
Teilnehmer

24. September

Zwischen Kiel und Bonn: Zum 90. Geburtstag 
von Gerhard Stoltenberg 
Vortrag von Bundesminister a.D. Dr. Theo Waigel 
Gedenkveranstaltung in Kooperation mit der Her-
mann-Ehlers-Akademie Kiel mit einem Grußwort 
von Dr. Rüdiger Kass (Vorstandsvorsitzender der 
Otto-von-Bismarck-Stiftung) 
Ort: Hermann-Ehlers-Akademie Kiel

Vortrag

170  
Teilnehmer

14. Oktober

Eine unnötige Revolution? Überlegungen zu den 
Ereignissen 1918/19 
Vortrag von Prof. Karl-Heinrich Pohl (Universität 
Kiel) im Rahmen der Vernissage zur Sonderausstellung 
„‚Geburtstag der deutschen Demokratie‘? Oktoberrefor-
men und Novemberumsturz 1918“
Ort: Bismarck-Museum Friedrichsruh

Vortrag

53  
Teilnehmer

Oktober
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14. Oktober

Einführung in die Sonderausstellung 
„‚Geburtstag der deutschen Demokratie‘? Okto-
berreformen und Novemberumsturz 1918“ durch 
Dr. Maik Ohnezeit 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Ausstellungseröffnung

53  
Teilnehmer

ab 15. Oktober

Sonderausstellung „‚Geburtstag der deutschen 
Demokratie‘? Oktoberreformen und November-
umsturz 1918“
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Sonderausstellung

771  
Teilnehmer

18. Oktober

Kieler Matrosenaufstand und Novemberre-
volution von 1918: Ursachen, Verlauf und 
Konsequenzen 
Vortrag von Prof. Dr. Oliver Auge (Universität Kiel)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

90  
Teilnehmer

18. Oktober

„Der Kaiser dankt ab!“ Die Demokratisierung des 
Schul- und Hochschulwesens in der Weimarer 
Republik 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim XXII. Theo-
dor-Litt-Symposium, gemeinsam mit der Deutschen 
Gesellschaft e.V.: 1918-2018: „Demokratie und Bildung – 
Anspruch und Wirklichkeit“
Ort: Zeitgeschichtliches Forum Leipzig

Vortrag

75  
Teilnehmer

22. Okt. bis 2. Nov.

Wanderausstellung „Otto von Bismarck – Mensch 
– Macht – Mythos“ in Kooperation mit dem  
Bismarck-Gymnasium Hannover
Ort: Bismarck-Gymnasium Hannover

Wanderausstellung

1000  
Teilnehmer

24. Oktober

Bahnhofskino Literatur „Agora – Die Säulen des 
Himmels“ (Spanien 2009) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

22  
Teilnehmer

28. Oktober

Der europäische Blick auf den Nahen Osten. Carl 
Heinrich Beckers ägyptische Reisebriefe und 
-fotografien 1900-1902 
Vortrag von Dr. Ulf auf einer Kooperationsveranstaltung 
des MARKK – Museum am Rothenbaum – Kunst und 
Kulturen der Welt mit der Ägyptisch-Deutschen Gesell-
schaft Nord e.V.
Ort: MARKK – Museum am Rothenbaum – Kunst und Kulturen der Welt

Vortrag

20  
Teilnehmer

30. Oktober

Die Liberalen und Bismarcks Friedensschlüsse 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Libera-
lismus-Kolloquium 2018 „Liberale und Frieden“, 
Archiv des Liberalismus/Weimarer Republik e.V.
Ort: Rosensäle Universität Jena

Vortrag

25  
Teilnehmer

6. November

Wilhelm I. und die Bismarck’sche Außenpolitik 
nach 1871 
Vortrag von Jan Frederik Markert M.A. (Universi-
tät Bamberg) 
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

50  
Teilnehmer

November

8. November

Sitzung des Kuratoriums der Otto-von-Bis-
marck-Stiftung  

Ort: Dienstgebäude des Deutschen Bundestages Berlin

Sitzung

14  
Teilnehmer

8. November

„Mein letzter Artikel hat ziemlich viel Aufsehen 
gemacht.“ Carl Heinrich Becker als öffentlicher 
Intellektueller zwischen Kolonialexpansion und 
Bildungsreform 1900-1930 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Workshop „Vom 
akademischen Elfenbeinturm zum Studium Generale. 
Funktion, Aufgabe und Status von Hochschullehrenden 
im öffentlichen Raum“, Universität Mainz, Historisches 
Seminar, Zeitgeschichte
Ort: Philosophicum Universität Mainz

Vortrag

23
Teilnehmer

12. November

Das Ende des Ersten Weltkriegs und der Zusam-
menbruch des Deutschen Kaiserreichs vor 100 
Jahren 
Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Lappenküper vor dem Ro-
tary-Club Hamburg-Bergedorf
Ort: Hotel Waldhaus Reinbek

Vortrag

32  
Teilnehmer

13. November

 „... er hat die DDR nicht innerlich anerkannt“. 
Berufliche und persönliche Erfahrungen in der 
Ständigen Vertretung und im Bundeskanzleramt 
vor der Wiedervereinigung 
Jahresvortrag des Fördervereins der Otto-von- 
Bismarck-Stiftung von Dr. Rüdiger Kass  
(Vorstandsvorsitzender der Otto-von-Bismarck-Stiftung)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Jahresvortrag

69  
Teilnehmer

19. November

Handschriften und ihre Sammler. Teil 2: Kunst 
und Kultur 
Vortrag von Dr. Ulf Morgenstern beim Rotary 
Club Geesthacht
Ort: Hotel Elbblick, Tesperhude

Vortrag

17  
Teilnehmer

21. November

Bahnhofskino Historienfilm „Die Herzogin“ (Groß-
britannien 2008) 

Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Bahnhofskino

20  
Teilnehmer

22. November

„Auf Messers Schneide“. Wie das Deutsche Reich 
den Ersten Weltkrieg verlor 
Buchvorstellung mit dem Autor Prof. Dr. Holger 
Afflerbach (Universität Leeds), in Kooperation mit der 
Buchhandlung Erdmann, Reinbek
Ort: Buchhandlung Erdmann Reinbek

Buchvorstellung

20  
Teilnehmer

6. Dezember

Der Krieg nach dem Krieg. Deutschland zwischen 
Revolution und Versailles 18/19 
Buchvorstellung mit Lesung durch den Autor 
Andreas Platthaus (Frankfurt am Main/Leipzig)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Buchvorstellung

34  
Teilnehmer

Dezember

13. Dezember

Das Königreich Polen im Russischen Imperium 
(1864-1915) 
Vortrag von Prof. Dr. Malte Rolf (Universität 
Oldenburg)
Ort: Historischer Bahnhof Friedrichsruh

Vortrag

33  
Teilnehmer
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Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2018

Die Stiftung in Schönhausen im Berichtsjahr 2018
Die Otto-von-Bismarck-Stif-
tung Schönhausen führte 
insgesamt zehn öffentliche 
Veranstaltungen durch, die 
allesamt unter dem Motto „Jah-
restage“ standen. Die Gesamt-
besucherzahl belief sich auf   
6.420 Personen.

Zu den Höhepunkten im Pro-
gramm des Jahres 2018 zählten 
einerseits die Mitwirkung der 
Stiftung am 10. Altmärkischen 
Ökumenischen Kirchentag am 
9./10. Juni – der unter dem Motto 
„Frieden geht“ im Beisein des 
EKD-Ratsvorsitzenden Heinrich 
Bedford-Strohm in Schönhau-
sen stattfand –, andererseits 
eine Veranstaltung zum 20jähri-
gen Bestehen des Bismarck-Mu-
seums Schönhausen. Am 3. 
Oktober eröffnete die Stiftung 
eine von Katja Gosdek kuratierte 
Sonderausstellung „1948-1958-
1998 – Auflösen, Abreißen, Wie-
derentdecken: Zur Geschichte 
der Bismarckschen Gebäude in 

Schönhausen“. Im Anschluss an 
die Vernissage moderierte Dr. 
Andrea Hopp die Vorstellung des 
Buches „Hannah von Bredow: 
Bismarcks furchtlose Enkelin 
gegen Hitler“ mit dem Autor Rei-
ner Möckelmann und dem Sohn 

Hannah von Bredows,  Botschaf-
ter a.D. Leopold-Bill von Bredow.

In einer Workshop-„Klausur“ über 
„Erinnerungsorte im Wandel“ dis-
kutierten Dr. Andrea Hopp und 
Katja Gosdek im Januar mit den 
Historikern Dr. Justus Ulbricht 
(Dresdner Geschichtsverein e.V.) 
und Jutta Dick (Moses Mendels-
sohn Akademie Halberstadt) 

sowie der Künstlerin Svea Duwe 
(Dresdner Kommission für Kunst 
im öffentlichen Raum) über ver-
änderte Rezeptionsgewohnhei-
ten, konkurrierende Narrative, 
politische Umbrüche und die 
Herausforderungen, die sich 

daraus insbesondere für „Erinne-
rungsorte“ (Pierre Nora) in Ost-
deutschland zu Beginn des 21. 
Jahrhunderts ergeben.

Vor dem Hintergrund der Res-
titution diverser Museumsob-
jekte an die Erbengemeinschaft 
nach Otto (II.) von Bismarck hat 
die Stiftung einen Raum im Bis-
marck-Museum Schönhausen 
neu gestaltet. Ergänzend zu den 
nicht restitutionsbehafteten Stü-
cken, die Bismarcks politisches 
Wirken thematisieren, präsen-
tiert sie dort nun Parlaments-
fotografien des Hoffotografen 
Julius Braatz aus dem Jahr 1889. 
Sie sind Teil der ihr vor einigen 
Jahren als Dauerleihgabe zur 
Verfügung gestellten Ausstel-
lung „Bismarcks Reichstag“ der 
Kommission für Geschichte des 
Parlamentarismus und der poli-
tischen Parteien. Die Aufnahmen 
vermitteln einen anschaulichen 
Eindruck von Parlament, Politik 
und Politikern der Ära Bismarck 
und eröffnen so neue Möglich-
keiten für die historisch-politi-
sche Bildungsarbeit.

LandArt-Ausstellung „Kunst für Demokratie - Jahrestage“ im Park Schönhausen

Vorstellung des Buches „Hannah von Bredow“ am 3. Oktober mit dem Autor Reiner Möckelmann  
und Dr. Andrea Hopp
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Januar

18. Januar

1848 – vor 170 Jahren: Die Revolution von 1848 
Erinnern an die Revolution von 1848 in Dresden 
heute 
Vortrag von Dr. Justus H. Ulbricht (Dresden)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vortrag

14
Teilnehmer

18./19. Januar

Workshop-Klausur „Erinnerungsorte im Wandel“ 
 

Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Workshop

5  
Teilnehmer

Februar

6. Februar

Otto von Bismarck – Staatsmann aus der Altmark 
Themenführung von Katja Gosdek für Jugend-
liche des DRK-Kinder- und Jugendheims „Anne 
Frank“ Tangermünde 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

4
Teilnehmer

März

31. März

Eröffnung der LandArt-Ausstellung „Kunst für 
Demokratie“ unter dem Motto „Jahrestage“ 

Ort: Park Schönhausen 

Ausstellungseröffnung

120
Teilnehmer

Mai

11. Mai

1968 – vor 50 Jahren: Der Prager Frühling  
Der Prager Frühling und das Gedächtnis der 
Freiheit 
Vortrag von Prof. Dr. Ewald Grothe (Gummersbach) 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vortrag

26
Teilnehmer

Juni

9./10. Juni

Präsentation der LandArt-Ausstellung „Kunst für 
Demokratie – Jahrestage“ anlässlich des 10. Alt-
märkischen Ökumenischen Kirchentages unter 
dem Motto „Frieden geht“
Ort: Park Schönhausen

Präsentation

530
Teilnehmer

9./10. Juni

1898 – vor 120 Jahren: Tod Otto von Bismarcks 
Bismarck: Krieg und Frieden 
Vortrag von Dr. Andrea Hopp (Schönhausen) 
anlässlich des 10. Altmärkischen Ökumenischen Kirchen-
tages unter dem Motto „Frieden geht“
Ort: Kirche Schönhausen

Vortrag

300  
Teilnehmer

9./10. Juni

Podiumsdiskussion „Quo vadis Europa?“  
anlässlich des 10. Altmärkischen Ökumenischen 
Kirchentages unter dem Motto „Frieden geht“; 
unter der Leitung von Dompropst Christoph Hackbeil 
mit Eva Hadem (Friedensbeauftragte der Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschland), Arne Lietz (SPD-Europa-Ab-
geordneter), dem englischen Priester Bruce Rienstra und 
Dr. Andrea Hopp 
Ort: Park Schönhausen

Podiumsdiskussion

15 0 
Teilnehmer

26. Juni

Otto von Bismarck und die Gründung des Deut-
schen Reichs 1871 
Themenführung von Katja Gosdek für die 7. und 
8. Klasse des Diesterweg-Gymnasiums Havelberg 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

28 
Teilnehmer

Juli

12. Juli

1818 – vor 200 Jahren: Der Geburtstag von  
Karl Marx  
Karl Marx 
Vortrag von Bärbel Conrad (Sydow), Kooperationsveran-
staltung mit der Sommerschule Wust
Ort: Speicher Wust

Vortrag

60
Teilnehmer

14. Juli

2013 – vor 5 Jahren: Die Flut 
„Was(ser) bleibt? Lokale und wissenschaftliche 
Perspektiven auf die Flut 2013 im Elbe-Ha-
vel-Land“  
Eröffnung einer Ausstellung der Katastrophenfor-
schungsstelle der FU Berlin. Grußworte: Dr. Cordula 
Dittmer (Institut für Sozial- und Kulturanthropologie/
Katastrophenforschungsstelle der FU Berlin), Sebastian 
Stoll (2. Beigeordneter des Landrates des Landkreises 
Stendal); Buchlesung von Verena Primus „Na, isses wie-
der schön? Flutgeschichten gegen das Vergessen“ 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Ausstellungseröffnung

80  
Teilnehmer

Vorträge
9. Juni

„Bismarck: Krieg und Frieden“. 
Vortrag von Dr. Andrea Hopp anlässlich des 10. 
Altmärkischen Ökumenischen Kirchentages 
unter dem Motto „Frieden geht“ in der Kirche 
Schönhausen

300
Teilnehmer

1. September

„Otto von Bismarck: Politiker und Mythos“. 
Vortrag und Themenführung von Katja Gosdek 
für ein Treffen ehemaliger Lions-Govenors in der  
Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen 

20
Teilnehmer

27. September

„Das Grundgesetz: Geschichte und Bedeutung“. 
Vortrag von Katja Gosdek im Rahmen des 
Integrationskurses der Inlingua Sprachschule 
Stendal in der Sprachschule Stendal

7
Teilnehmer
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August

1. August

1818 – vor 200 Jahren: Der Geburtstag von Karl 
Marx  
Jenny Marx 
Vortrag von Karl-Heinz Reck (Salzwedel), Kooperations-
veranstaltung mit der Sommerschule Wust
Ort: Speicher Wust

Vortrag

60
Teilnehmer

28. August

Otto von Bismarck und seine Zeit 
Themenführung von Katja Gosdek für SchülerIn-
nen des Robert-Stock-Gymnasiums Hagenow 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Führung

33  
Teilnehmer

September

1. September

Otto von Bismarck: Politiker und Mythos 
Vortrag von Katja Gosdek auf einem Treffen ehe-
maliger Lions-Governors 
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vortrag

20
Teilnehmer

23 . September

1878 – vor 140 Jahren: Der Berliner Kongress 
Bismarck und der Nahe Osten 
Vortrag von Dr. Roland Löffler (Dresden)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vortrag

15  
Teilnehmer

27 . September

Das Grundgesetz: Geschichte und Bedeutung 
Vortrag von Katja Gosdek im Rahmen des Inte- 
grationskurses der Inlingua Sprachschule Stendal 
Ort: Sprachschule Stendal

Vortrag

7  
Teilnehmer

Oktober

3. Oktober

1958/1948/1998 – vor 60/70/20 Jahren 
Eröffnung der von Katja Gosdek kuratierten Aus-
stellung „Auflösen, Abreißen, Wiederentdecken: 
zur Geschichte der Bismarckschen Gebäude in Schön-
hausen im 20. Jahrhundert“ sowie  
Vorstellung des Buches „Hannah von Bredow (1893 
–1971). Bismarcks furchtlose Enkelin gegen Hitler“ 
(Darmstadt  2018) mit dem Autor Reiner Möckelmann 
sowie Botschafter a.D. Leopold Bill von Bredow (beide 
Berlin). Moderation: Dr. Andrea Hopp
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Ausstellungseröffnung

60
Teilnehmer

November

4. November

1918 – vor 100 Jahren: Das Ende des Ersten 
Weltkriegs 
Der verlorene Krieg: Zusammenbruch und Neu-
anfang 
Vortrag von Dr. Rainer Bendick (Braunschweig)
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Vortrag

15
Teilnehmer

21. bis 23. November

Schönhausen und die Familie von Bismarck: 
Regionalgeschichtliche Projekttage der 4. Klasse 
der Grundschule Schönhausen. Leitung: Katja 
Gosdek
Ort: Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Projekttage

60 
Teilnehmer
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Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2018

Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2018
Der Zuspruch, den die Ot-
to-von-Bismarck-Stiftung 2018 
erfahren hat, schlug sich auch 
im Besuch des von ihr seit 2009 

betreuten Bismarck-Museums 
Friedrichsruh nieder. Fast 4.700 
Besucher fanden den Weg in das 
1950 eröffnete Haus, das auf-

grund zweier Wasserrohrbrüche 
im Obergeschoss leider mehrere 
Wochen geschlossen bleiben 
musste. 
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Das Bismarck-Museum Friedrichsruh 2018
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Pressespiegel 2018

PressesPIegel 2018
Lübecker NachrichteN, 10. JaNuar

gLiNder ZeituNg, 2. JaNuar WOcheNeNd aNZeiger, 13. JaNuar
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Pressespiegel 2018

der reiNbeker, 15. JaNuar
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Pressespiegel 2018

der reiNbeker, 15. JaNuar gLiNder ZeituNg, 16. JaNuar



Seite 33

Pressespiegel 2018

Lübecker NachrichteN, 17. JaNuar
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Pressespiegel 2018

Lübecker Nachrichten, 17. Januar
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Pressespiegel 2018

LN-Online, 17. Januar
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Pressespiegel 2018

Wiesenbote, 18. Januar



Seite 37

Pressespiegel 2018

Bergedorfer Zeitung, 23. Januar
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Pressespiegel 2018

WOcheNeNd aNZeiger, 20. JaNuar

haMburger abeNdbLatt, 
27. JaNuar

bergedOrfer ZeituNg, 
16. februar
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VOLksstiMMe, 23. februar
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Pressespiegel 2018

Lübecker NachrichteN, 
21. februar

WOcheNeNd aNZeiger 
3. MärZ

der sachseNWaLder, 
14. MärZ

der reiNbeker,
12. MärZ
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Pressespiegel 2018

Bergedorfer Zeitung, 15. März
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Pressespiegel 2018

VOLksstiMMe, 17. MärZ

der reiNbeker, 26. MärZWOcheNeNd aNZeiger, 24. MärZ
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Pressespiegel 2018

Volksstimme, 3. April
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Pressespiegel 2018

Wochenend Anzeiger, 7. April Lübecker Nachrichten, 10. April

Herzogtum Direkt, 10. April
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bergedOrfer ZeituNg, 3. Mai VOLksstiMMe, 8. Mai

bergedOrfer ZeituNg, 24. Mai

Lübecker NachrichteN, 15. Mai
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Pressespiegel 2018

Volksstimme, 11. Juni

Volksstimme, 16. Juni
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Pressespiegel 2018

Lübecker NachrichteN, 17. JuNi der reiNbeker, 18. JuNi

haMburger abeNdbLatt, 20. JuNi Lübecker NachrichteN, 22. JuNi
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Pressespiegel 2018

WOcheNeNd aNZeiger 23. JuNi

bergedOrfer ZeituNg, 3. JuLi
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LOZ-News, 5. Juli
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Pressespiegel 2018

gLiNder ZeituNg, 17. JuLi bergedOrfer ZeituNg, 15. august

haMburger abeNdbLatt, 
5. septeMber
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Pressespiegel 2018

Bergedorfer Zeitung, 28. August
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Lübecker NachrichteN, 5. septeMber biLLe WOcheNbLatt, 11. septeMber

bergedOrfer ZeituNg, 7. septeMber
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Pressespiegel 2018

Volksstimme, 11. September

Bergedorfer Zeitung, 19. September
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Pressespiegel 2018

gLiNder ZeituNg, 25. septeMber
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Pressespiegel 2018

VOLksstiMMe, 22. septeMber

Lübecker NachrichteN, 5. OktOber

haMburger abeNdbLatt,27. septeMber

haMburger abeNdbLatt, 5. OktOber
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Pressespiegel 2018

Volksstimme, 2. Oktober

Volksstimme, 6. Oktober
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Pressespiegel 2018

Lübecker NachrichteN, 2. septeMber
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Pressespiegel 2018

Hamburger Abendblatt, 11. Oktober
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Pressespiegel 2018
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Pressespiegel 2018

bergedOrfer ZeituNg, 19. OktOber
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Pressespiegel 2018

Lübecker nachrichten, 19. Oktober
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Pressespiegel 2018

Hamburger Abendblatt, 20. Oktober
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gLiNder ZeituNg, 27. OktOber
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Pressespiegel 2018

Lübecker Nachrichten, 3. November Volksstimme, 3. November

Der Reinbeker, 5. November Der Reinbeker, 5. November
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Pressespiegel 2018

Kulturportal Herzogtum, 5. November
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Pressespiegel 2018
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Pressespiegel 2018
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Pressespiegel 2018

Der Reinbeker, 5. November
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Lübecker nachrichten, 13. November Bergedorfer Zeitung, 15. November

Bergedorfer Zeitung, 16. November
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Lübecker Nachrichten, 17. November

Glinder Zeitung, 4. Dezember

Wochenend anzeiger, 17. November
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Pressespiegel 2018

Der Reinbeker, 13. Dezember
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Pressespiegel 2018

Hamburger Abendlatt, 31. DezemberBergedorfer Zeitung, 21. Dezember
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Pressespiegel 2018
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Statistik

Statistik

Dauerausstellung

Besucher der Dauerausstellung: ...........................................................................3.530 	Personen 
davon geführte .................................................................................................................. 62	  Gruppen 
davon...................................................................................................................................896 	Jugendliche 
........................................................................................................................................... 2.634 	Erwachsene 
Abendvorträge................................................................................................................829 	Gäste 
Sonderausstellungen................................................................................................1.478 	Besucher 

Bismarck-Museum

Besucher im Bismarck-Museum.............................................................................4.623 	Personen 
davon geführte .................................................................................................................. 82	 Gruppen 
davon................................................................................................................................ 1.178 	Jugendliche 
........................................................................................................................................... 3.445	 Erwachsene 
Sonderveranstaltungen................................................................................................ 52 	Gäste
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Publikationen 2018

Publikationen 2018
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper

yy mit Maik Ohnezeit (Hrsg.), „Geburtstag der 
deutschen Demokratie“? Oktoberreformen 
und Novemberumsturz 1918 (Friedrichsru-
her Ausstellungen, Bd.7), Friedrichsruh 2018

yy mit Winfried Heinemann und Lothar 
Höbelt (Hrsg.), Der preußisch-österrei-
chische Krieg 1866 (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.26), Paderborn u.a. 2018

yy mit Winfried Heinemann und Lothar Höbelt, 
Einleitung, in: dies. (Hrsg.), Der preußisch-ös-
terreichische Krieg 1866 (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.26), Paderborn u.a. 2018, S.7-15

yy „Date clé du règne de Napoleon III.“ Frank-
reich und der preußisch-österreichische 
Krieg 1866, in:  ders., Winfried Heinemann 
und Lothar Höbelt (Hrsg.), Der preußisch-ös-
terreichische Krieg 1866 (Wissenschaftliche 
Reihe, Bd.26), Paderborn u.a. 2018, S.89-106

yy Otto von Bismarck – frühe Jahre 
(1838-1847), in: Deutsche Geschichte 
in Dokumenten Nr.00118 (2018)

yy Das couple Helmut Kohl – François 
Mitterrand und die europäische 
Einigung 1982 bis 1995, in: Michael 
Gehler u.a. (Hrsg.), Internationale 
Geschichte im globalen Wandel. 
Hildesheimer Europagespräche IV, 
Teilbd. I, Hildesheim/Zürich/New 
York 2018, S.319-323 u. 350-361

yy „Mit der deutsch-französischen 
Verständigung wird letztlich auch 
die gesamte politische Geogra-
phie in Europa in Frage gestellt“, 
in: Michael Gehler u.a. (Hrsg.), Internationale 
Geschichte im globalen Wandel. Hildeshei-
mer Europagespräche IV, Teilbd. I, Hildes-
heim/Zürich/New York 2018, S.324-344

Dr. Ulf Morgenstern

yy (Bearb.), Otto von Bismarck, Gesam-
melte Werke. Abt. III 1871-1898 Schrif-
ten, Bd.7: 1886-1887  (Neue Friedrichs-
ruher Ausgabe), Paderborn u.a. 2018

yy „Ach ist das schön hier!“ Privatbriefe 
Walther Schückings aus der Versailler Frie-
densdelegation 1919, in: Jahrbuch zur Libe-
ralismus-Forschung 30 (2018), S.299-335

yy Die nächste große Debatte? Über die neue 
Relevanz der deutschen Kolonialgeschichte, 
in: Die politische Meinung 551 (2018), S.99-103

yy „Scientific tourism“: colonialism in the 
photographs and letters of the young cos-
mopolitan Carl Heinrich Becker, 1900-02, in: 
Matthew P. Fitzpatrick/Peter Monteath (Hrsg.), 
Savage Worlds. German encounters abroad, 
1798-1914, Manchester 2018, S.127-146

yy Mehr als Geburt, Berufung, Tod. Über Sinn und 
Nutzen von Professorenkatalogen, in: Rainer 
Nicolaysen (Hrsg.), Der Hamburger Professorin-
nen- und Professorenkatalog (HPK). Reden der 
zentralen Veranstaltung der Universität Ham-
burg am 26. Januar 2017, Hamburg 2018, S.45-60 

yy Am Kampfgeist lag es nicht. To be or not 
to be: Die Sachsen in der Schlacht von 
Königgrätz, in: logbuch. kreuzer-Beilage 
zur Leipziger Buchmesse 2018, S.24f.

yy „Whether ‚tis nobler in the mind to suffer […]. 
Or to take arms against a sea of troubles.“ Das 
Jahr 1866 in der sächsischen Geschichte, in: 
Winfried Heinemann, Lothar Höbelt und Ulrich 
Lappenküper (Hrsg.), Der preußisch-österreichi-
sche Krieg 1866, Paderborn u.a. 2018, S.209-239
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Publikationen 2018

Dr. Maik Ohnezeit

yy mit Ulrich Lappenküper (Hrsg.), „Geburtstag 
der deutschen Demokratie“? Oktoberrefor-
men und Novemberumsturz 1918 (Friedrichs-
ruher Ausstellungen, Bd.7), Friedrichsruh 2018

yy „Geburtstag der deutschen Demokratie“? Das 
Kabinett Prinz Max von Baden und die Okto-
berverfassung von 1918, in: Ulrich Lappen-
küper und Maik Ohnezeit (Hrsg.), „Geburtstag 
der deutschen Demokratie“? Oktoberreformen 
und Novemberumsturz 1918 (Friedrichsruher 
Ausstellungen, Bd.7), Friedrichsruh 2018, S.18-38

yy „Der deutsche Kaisertraum ist ausgeträumt“: 
Die Konservativen und der Staatsumsturz 
vom November 1918, in: Ulrich Lappenküper 
und Maik Ohnezeit (Hrsg.), „Geburtstag der 
deutschen Demokratie“? Oktoberreformen 
und Novemberumsturz 1918 (Friedrichsruher 
Ausstellungen, Bd.7), Friedrichsruh 2018, S.55-63

Publikationen der Stiftung 
Friedrichsruher Beiträge
Band 1	 Otto von Bismarck (1815-1898)
	 Reden aus Anlaß seines 100. Todestages
	 Friedrichsruh 1998	

Band 2	 Holger Afflerbach
	 Das Deutsche Reich, Bismarcks Allianzpoli-

tik und die europäische Friedenssicherung 
vor 1914

	 Friedrichsruh 1998

Band 3	 Jürgen Angelow
	 Bismarck und der Zweibund 1879-90
	 Friedrichsruh 1998

Band 4	 Lothar Gall
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II.:  

Repräsentanten eines Epochenwechsels?
	 Friedrichsruh 1999

Band 5	 Andrea Hopp
	 Otto von Bismarck aus der Sicht des  

jüdischen Bürgertums
	 Friedrichsruh 1999

Band 6	 Christoph Studt
	 Das Bismarckbild der deutschen  

Öffentlichkeit (1898-1998)
	 Friedrichsruh 1999

Band 7	 Andreas Biefang
	 Der Reichsgründer? Bismarck, die natio-

nale Verfassungsbewegung und die Entste-
hung des Deutschen Kaiserreichs

	 Friedrichsruh 1999

Band 8 	 Rudolf Morsey
	 Bismarck und die deutschen Katholiken
	 Friedrichsruh 2000

Band 9	 Winfried Becker
	 Das Bismarck-Reich - ein Obrigkeitsstaat? 

Die Entwicklung des Parlamentarismus 
und der Parteien 1871 - 1890

	 Friedrichsruh 2000

Band 10	 Michael Epkenhans 
	 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2000 
	 Friedrichsruh 2000

Band 11	 Jürgen Müller
	 Bismarck und der deutsche Bund
	 Friedrichsruh 2000

Band 12	 Hans-Christof Kraus
	 Bismarck und die preußischen  

Konservativen
	 Friedrichsruh 2000

Band 13	 Konrad Canis / Klaus Heller / Ulrich  
	 Lappenküper 
	 Bismarck und der Osten 
	 Friedrichsruh 2001

Band 14	 Gerhard Stoltenberg
	 Bismarck im Urteil der Geschichtsschrei-

bung
	 Friedrichsruh 2000

Band 15	 Eckardt Opitz

	 Otto von Bismarck und die Integration des 
Herzogtums Lauenburg in den preußischen 
Staat

	 Friedrichsruh 2001

Band 16	 Hans Matthöfer / Walter Mühlhausen / Flori-
an Tennstedt

	 Bismarck und die soziale Frage im  
19. Jahrhundert 

	 Friedrichsruh 2001
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Band 17 Hans-Peter Schwarz 
 Bismarck in Bonn? Die Außenpolitik 

Adenauers in historischer Perspektive 
 Friedrichsruh 2002

Band 18 Dieter Langewiesche 
 Politikstile im Kaiserreich. Zum Wandel 

von Politik und Öff entlichkeit im Zeit-
alter des `politischen Massenmarktes´ 

 Friedrichsruh 2002

Band 19 Hans-Jürgen Perrey 
 „Nirgends ist ihm ganz zu trauen.” 

Bismarck im Urteil Theodor Fontanes
 Frierichshsruh 2002

Band 20 Klaus Hildebrand 
 Bismarck und Russland. Aspekte der 

deutsch-russischen Beziehungen 1871-
1890

 Friedrichsruh 2003

Band 21 Manfred Görtemaker
 Bismarck und Moltke. Der preußische 

Generalstab und die deutsche Einigung
 Friedrichsruh 2004

Band 22 Gangolf Hübinger
 Theodor Mommsen und das Kaiserreich 
 Friedrichsruh 2003

Band 23 Ulrich von Hehl
 Bismarcks langer Schatten? Das Amt des 

Reichskanzlers und seine Inhaber in der 
Weimarer Republik

 Friedrichsruh 2004

Band 24 Klaus Hildebrand 
 Staatskunst und Kriegshandwerk. Akteure 

und System der europäischen Staatenwelt 
vor 1914

 Friedrichsruh 2005

Band 25 Bernd Jürgen Wendt 
 Von der Erbfeindschaft zur Partnerschaft. 

Die deutsch – französischen Beziehungen 
von Bismarck bis Adenauer 

 Friedrichsruh 2005

Band 26 Rainer Hering 
 „Dem besten Steuermann Deutschlands.“ 

Der Politiker Otto von Bismarck und seine 
Deutung im radikalen Nationalismus zwi-
schen Kaiserreich und „Drittem Reich“ 

 Friedrichsruh 2006

Band 27 Lothar Gall 
 Otto von Bismarck - Bild und Image
 Friedrichsruh 2006

Band 28 Michael Epkenhans / Heinrich-E. Seraphim
 Die Otto-von-Bismarck-Stiftung 1996-2006 
 Friedrichsruh 2006

Band 29 Ulrich Lappenküper 
 Bismarck und Frankreich. Chancen 

und Grenzen einer schwierigen Bezie-
hung 

 Friedrichsruh 2006

Band 30 Andrea Hopp
 Ereignis und Deutung. 1870/71 - 1888
 Friedrichsruh 2007

Band 31  Ludwig Biewer
 Bismarcks Pommern 
 Friedrichsruh 2007

Band 32  Eberhard Kolb
 Moritz Busch - dienstwillige Feder und 

respektvoller Porträtist Bismarcks 
 Friedrichsruh 2007

Band 33  Martin Liepach
 Schule und Erinnerungsort 
 Friedrichsruh 2007

Band 34  Reiner Pommerin
 Zwischen Eurozentrismus und 

globalem Staatensystem: Bis-
marck und die USA 1862 - 1890

 Friedrichsruh 2007

Band 35  Barbara Vogel
 1807 - Eine Zeitenwende der 

preußischen Geschichte?
 Friedrichsruh 2008

Band 36  Andreas von Seggern
 Bismarck als Gutsherr
 Friedrichsruh 2008

Band 37  Thomas Stamm-Kuhlmann
 Bismarck und Gladstone
 Friedrichsruh 2008

Band 38  Ulrich Lappenküper (Hrsg.)

 Otto von Bismarck im Urteil deutscher 
Bundeskanzler

 Friedrichsruh 2009

Band 39  Hans Fenske
 Friedrich von Holstein. Außenpolitiker mit 

Augenmaß
 Friedrichsruh 2009

Band 40  Christian Rau
 Bismarck und Varzin. Erholungsstätte, 

Wirtschaftsbetrieb, Erinnerungsort
 Friedrichsruh 2010

Band 41  Ulf Morgenstern
 Lehrjahre eines neoabsoluten Monarchen. 

Kaiser Wilhelm II. als Kasseler 
 Abiturient im Spiegel eines unbekannten 

Aufsatzheftes
 Friedrichsruh 2011

Band 42  Frank Lorenz Müller
 Liberaler „Volkskaiser“ und „hochge-

muther Recke“: Die Mythen um Kaiser 
Friedrich III. 

 Friedrichsruh 2012

Band 43 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
 „A clever instrument“. Der Edison-Pho-

nograph und die Tonaufnahme Otto von 
Bismarcks vom 7. Oktober 1889

 Friedrichsruh 2012

Band 44 Alexander Demandt
 Bismarcks Tod im Atlantik 1862. Zehn 

Alternativen zur deutschen Geschichte
 Friedrichsruh 2013
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Band 45	 Ulrich Lappenküper
	 ‚Showdown‘ in Dresden. Das ‚Duell‘ zwi-

schen Metternich und Napoleon I.
	 Friedrichsruh 2013

Band 46	 Volker Sellin
	 Die europäische Monarchie im Zeitalter der 

Revolutionen
	 Friedrichsruh 2014

Band 47	 Maik Ohnezeit
	 Die Hochzeit von Ernst August von Hanno-

ver und Viktoria Luise von Preußen 1913: 
Welfen und Hohenzollern – (k)eine Liebes-
geschichte

	 Friedrichsruh 2014

Band 48	 Ulf Morgenstern (Hrsg.)
	 Arzt und Abenteurer, Minister und Memoi-

renschreiber: Autobiographische Aufzeich-
nungen des Bismarck-Vertrauten Robert 
Lucius von Ballhausen

	 Friedrichsruh 2017

Band 49	 Wolfgang Reinhard
	 China oder Europa - wo liegt 

die Mitte der Welt? Ethnozen-
trische Borniertheit und ihre 
Überwindung

	 Friedrichsruh 2017

Band 50	 T. G. Otte
	 Bismarck und Salisbury:  

Partner und Rivalen
	 Friedrichsruh 2018

Wissenschaftliche Reihe
Wissenschaftliche Reihe 
der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
im Verlag F. Schöningh
gebundene Ausgabe, Leinen mit Schutzumschlag
Paderborn / München / Wien / Zürich

Band 1	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und Wilhelm II.  

Repräsentanten eines Epochenwechsels?
	 Paderborn 2001

Band 2	 Friedrich Scherer 
	 Adler und Halbmond. Bismarck und der 

Orient 1878-1890
	 Paderborn 2001

Band 3	 Lothar Gall (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Parteien 
	 Paderborn 2001

Band 4	 Michael Schmid
	 Der „Eiserne Kanzler” und die Generäle. 

Deutsche Rüstungspolitik in der Ära  
Bismarck (1871-1890)

	 Paderborn 2003

Band 5	 Lothar Gall (Hrsg.)	
	 Regierung, Parlament und Öffentlichkeit 

im Zeitalter Bismarcks. Politikstile im  
Wandel

	 Paderborn 2003

Band 6	 Konrad Canis
	 Bismarcks Außenpolitik 1870-1890.  

Aufstieg und Gefährdung 
	 Paderborn 2004

Band 7	 David Wetzel
	 Duell der Giganten. Bismarck und Napole-

on III. und die Ursachen des Deutsch- 
Französischen Krieges 1870-1871

	 Paderborn 2005

Band 8	 Klaus Hildebrand / Eberhard Kolb (Hrsg.) 
	 Otto von Bismarck im Spiegel Europas
	 Paderborn 2006

Band 9	 Wolfgang Frischbier
	 Heinrich Abeken 1809-1872.  

Eine Biographie
	 Paderborn 2008

Band 10	 Lothar Gall / Ulrich Lappenküper (Hrsg.) 
	 Bismarcks Mitarbeiter 
	 Paderborn 2008

Band 11	 Johannes Janorschke 
	 Bismarck, Europa und die „Krieg-in-Sicht“-

Krise von 1875 
	 Paderborn 2010

Band 12	 Henning Albrecht  
Antiliberalismus und  
Antisemitismus 

	 Paderborn 2010

Band 13	 Ulrich Lappenküper / Reiner 
Marcowitz (Hrsg.) 

	 Macht und Recht. Völkerrecht 
in den  
internationalen Beziehungen

	 Paderborn 2010

Band 14	 Michael A. Obst  
	 „Einer nur ist Herr im Reiche“. 

Kaiser Wilhelm II. als poli-
tischer Redner 

	 Paderborn 2010

Band 15	 Michael A. Obst  
	 Die politischen Reden Kaiser Wilhelms II. 

Eine Auswahl
	 Paderborn 2011

Band 16	 Dominik Haffer 
	 Europa in den Augen  

Bismarcks
	 Paderborn 2010
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Band 17	 Michael Epkenhans / Ulrich von Hehl (Hrsg.)
	 Otto von Bismarck und die Wirtschaft
	 Paderborn 2013

Band 18	 Thomas Gerhards
	 Heinrich von Treitschke. Wirkung und Wahr-

nehmung eines Historikers im 19. und 20. 
Jahrhundert 

	 Paderborn 2013

Band 19	 Ulrich Lappenküper / Guido Thiemeyer 
(Hrsg.)

	 Europäische Einigung im 19. und 20.  
Jahrhundert. Akteure und Antriebskräfte 

	 Paderborn 2013

Band 20	 Gisela Mettele / Andreas Schulz (Hrsg.)
	 Preußen als Kulturstaat im 19. Jahrhundert 
	 Paderborn 2015

Band 21	 Michael Jonas / Ulrich Lappenküper / Bernd 
Wegner (Hrsg.)

	 Stabilität durch Gleichgewicht? Balance 
of Power im internationalen System der 
Neuzeit 

	 Paderborn 2015

Band 22	 Oliver Auge / Ulrich Lappenküper / Ulf Mor-
genstern  (Hrsg.)

	 Der Wiener Frieden 1864. Ein deutsches, 
europäisches und globales Ereignis

	 Paderborn 2016

Band 23	 Ulrich Lappenküper / Karina Urbach (Hrsg.)
	 Realpolitik für Europa - Bismarcks Weg 
	 Paderborn 2016

Band 24	 Ulrich Lappenküper / André Ritter / Arnulf 
von Scheliha (Hrsg.)

	 Europäische Kulturkämpfe und ihre  
gegenwärtige Bedeutung

	 Paderborn 2017

Band 25	 Ulrich Lappenküper (Hrsg.)
	 Das Bismarck-Problem in der Geschichts-

schreibung.  
Biographische Perspektiven seit 1970

	 Paderborn 2017

Band 26	 Winfried Heinemann / Lothar Höbelt / Ulrich 
Lappenküper (Hrsg.)

	 Der preußisch-österreichische Krieg 1866
	 Paderborn 2018

Neue Friedrichsruher Ausgabe
Otto von Bismarck 
Gesammelte Werke, Leinen mit Schutzumschlag
im Schöningh-Verlag

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und 
Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 1: 1871-1873
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2004

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 2: 1874-1876
Bearbeitet von Rainer Bendick
Paderborn 2005

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hilde-
brand und Eberhard Kolb (Hrsg.)

Abteilung III: 1871-1898, Schriften: 
Band 3: 1877-1878
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Erik Lommatzsch
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und 
Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 4: 1879-1881
Bearbeitet von Andrea Hopp
Paderborn 2008

Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hildebrand und Eber-
hard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 5: 1882-1883
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2010	

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, Klaus Hilde-
brand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung III: 1871-1898, Schriften:  
Band 6: 1884-1885
Bearbeitet von Ulrich Lappenküper
Paderborn 2011

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall 
und Eberhard Kolb ( Hrsg.)
Abteilung lll: 1871 – 1898, Schriften: 
Band 7: 1886 – 1887
Bearbeitet von Ulf Morgenstern 
Paderborn 2018

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall 
und Eberhard Kolb ( Hrsg.)
Abteilung lll: 1871 – 1898, Schriften: 
Band 8: 1888 – 1890
Bearbeitet von Andrea Hopp 
Paderborn 2014

Holger Afflerbach, Konrad Canis, Lothar Gall, 
Klaus Hildebrand und Eberhard Kolb (Hrsg.)
Abteilung IV: Gedanken und Erinnerungen
Bearbeitet von Michael Epkenhans und Eberhard Kolb
Paderborn 2012
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Ausstellungskataloge
Otto von Bismarck und seine Zeit
Katalog zur Dauerausstellung
Friedrichsruh 2002

Zurückbleiben bitte!
Friedrichsruh und die Bahnhöfe des 19. Jahrhunderts
Hrsg. von Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2004

Objektiv?
Bismarck im Fotoportrait
Hrsg. von Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2005

WÄHRUNGS€INHEITEN
1875 - 1990 - 2002
Von der Mark zum Euro
Hrsg. von Andreas von Seggern 
Friedrichsruh 2010 

Bismarck-Erinnerungsorte
Ein Begleiter durch die Museen in Friedrichsruh und 
Schönhausen 
Hrsg. von Ulrich Lappenküper und Andreas von Seggern
Friedrichsruh 2010

Li Hongzhang - Ein Bismarck des Fernen Ostens?
Das Reich der Mitte und Deutschlands Hinwendung 
nach Ostasien 1860 – 1914. 
Hrsg.  von Ulrich Lappenküper und Maik Ohnezeit
Friedrichsruh 2016

Auftakt zum Deutschen Nationalstaat:  
Der Norddeutsche Bund 1867 - 1871
Hrsg. von Ulrich Lappenküper, Ulf Morgenstern und  
Maik Ohnezeit
Friedrichsruh 2017

„Geburt der deutschen Demokratie“? 
Oktoberreformen und November- 
umsturz 1918
Hrsg. von Ulrich Lappenküper und Maik 
Ohnezeit
Friedrichsruh 2018

Weitere Publikationen
Sozialstaat und Bürgergesellschaft in der Deutschen 
Geschichte
Vom Kaiserreich zur Berliner Republik 
Hrsg. im Auftrag der Politikergedenkstiftungen des Bun-
des von Walter Mühlhausen 
Heidelberg 2011

Bismarck: Essays zu Familie, Aussenpolitik und Mythos
Friedrichsruh 2015

Wie viel Erinnerung braucht Demokratie
Hrsg. im Auftrag der Politikergedenkstiftungen des Bun-
des von Wolfram Hoppenstedt
Berlin 2017

Otto von Bismarck und das „lange 19. Jahrhundert“ 
Lebendige Vergangenheit im Spiegel der „Friedrichsru-
her Beiträge“ 
Hrsg. von Ulrich Lappenküper
Friedrichsruh 2017
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Social Media 
Die Otto-von-Bismarck-Stiftung bei Facebook

www.facebook.com/BismarckStiftung/

Themenseiten

Virtuelle Weltkarte des Bismarck-Ehrregimes

www.bismarckierung.de

Verehrung zum 100. Geburtstag Bismarcks

www.bismarckmythos1915.de

Online-Publikationen 
Webseiten

Homepage  
der Stiftung mit Newsblog und  
Rubrik „Das besondere Objekt“ 

www.bismarck-stiftung.de
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Gremien

Gremien

Kuratorium

Mitglieder

Bundesminister a. D. Dr. Rudolf Seiters (Vorsitzender) 
Hans-Ulrich Klose, MdB a.D. (stellvertretender Vorsitzender) 
 
Staatssekretär a. D. Prof. Dr. Lothar Hagebölling  
Ferdinand Fürst von Bismarck 
Leopold Graf von Bismarck

Stellvertreter

Norbert Brackmann, MdB  
Johannes Kahrs, MdB 
Dr. Konstantin von Notz, MdB  
Maximilian Graf von Bismarck 
Gregor Graf von Bismarck 

Vorstand

Ministerialdirektor a.D. Dr. Rüdiger Kass  
(Vorsitzender)

Ministerialdirigent a.D. PD Dr. Gerold Letko 
Dirk Hansen, MdB a.D. 
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 

Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Joachim Scholtyseck (Vorsitzender) 
Prof. Dr. Holger Afflerbach (stellvertretender Vorsitzender) 
 
Prof. Dr. Carsten Burhop  (ab Nov. 2018) 
Prof. Dr. Konrad Canis (bis Nov. 2018) 
Prof. Dr. Christopher Clark 
Prof. Dr. Michael Epkenhans 
Prof. Dr. Ewald Frie 
Prof. Dr. Lothar Gall (bis Nov. 2018) 
Prof. Dr. Ulrich von Hehl 
Dr. Michael Hollmann 
Prof. Dr. Eberhard Kolb (bis Nov. 2018) 
Prof. Dr. Hans-Christof Kraus (ab Nov. 2018) 
Prof. Dr. Gisela Mettele 
Prof. Dr. Ute Planert 
Prof. Dr. Andreas Schulz 
PD Dr. Karina Urbach
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MitarbeiterInnen

MitarbeiterInnen
Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Geschäftsführer und Vorstand

Dr. Andrea Hopp 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Leiterin  
der Otto-von-Bismarck-Stiftung Schönhausen

Dr. Ulf Morgenstern 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Maik Ohnezeit 
Museumspädagoge

Katja Gosdek 
Museumspädagogin der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Schönhausen

Bettina Sieger 
Verwaltungsleiterin

Elke Stampehl 
Verwaltungssachbearbeiterin und Geschäftszimmer

Tobias Köhler M.A.  
Museumsaufsicht und Geschäftszimmer

Gabriele Wurl 
Museumsaufsicht und Empfang 

Eveline Witt 
Monika Nebel 
Museumsaufsicht und Empfang im Bismarck-Mu-
seum Friedrichsruh

Heiko Triolo  
Haustechniker

Studentische MitarbeiterInnen

Dorothee L. Cordes  
Wega Engler 
Michael Hoffmann 
Justin Reimers

Katrin Siegel 
Merle Strunk 
Änn Theuerkorn 
Rayk Unger

PraktikantIn
Bonnie Plitzkat Maximilian Schiermoch 

BesucherführerInnen

Felix Ekberg 
Stefanie Mehring M.A.

Nikolaj Müller-Wusterwitz

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen

Marlies Behrens Sina Birke
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Einnahmen und Ausgaben 2018

Haushaltsmittel............................................................................................................................1.092.137 € 
Vermögensbestände........................................................................................................................17.283 €

Personalausgaben..........................................................................................................................726.892 € 
Sächliche Verwaltungsausgaben..............................................................................................323.787 €



Die Otto-von-Bismarck-Stiftung wird gefördert aus dem Haushalt der Beauftragten  
der Bundesregierung für Kultur und Medien.

Impressum

Herausgegeben von der Otto-von-Bismarck-Stiftung 
Am Bahnhof 2, 21521 Friedrichsruh

Tel. 	 04104 / 977 1-0 
Fax. 	 04104 / 977 1-14

info@bismarck-stiftung.de 
www.bismarck-stiftung.de

Öffnungszeiten Dauerausstellung und Museum: 
Oktober bis März: 	 10 bis 16 Uhr 
April bis September	 10 bis 18 Uhr

Redaktion: Prof. Dr. Ulrich Lappenküper 
Satz und Gestaltung: Elke Stampehl 
Druck: Sedruck KG, Leipzig



www.bismarck-stiftung.de
Folgen Sie uns auf Facebook: www.facebook.com/BismarckStiftung


